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Literatur). Dr. Wıngolf LEHNEMANN möchte die Miser1ikordien (figür-
1C Schnıiıtzerelien den Klappsıtzen), die einzeln a  1  ( ach
Themenbereichen gliedert und mıt er orgfalt beschreı1bt, nıcht NUur als
Vermittlung von Lebensweisheıiten und als Warnung der Stiftsherren VOT

Sıttenlosigkeit gedeutet WIissen, sondern bezıieht die Heılıgendarstellun-
SCH oben Gestühl und die Gewölbemalere1ı des Jüngsten Gerichtes mıiıt
in seine spirıtuelle Überlegung ein Der Ordensmann steht Tag und
aCcC iın der Auseinandersetzung zwıschen (Gut und OSe. Dr. einhar‘
KARRENBROCK stellt den schnıtzerischen Reichtum des estunNnls VOL, der
ach typısch mittelalterlicher Art eıne Gemeinschaftsleistung rbeıts-
eılung vieler Künstler ist, und macht auf parallele Zeugnisse ufmerk-
Sa die siıch vorwiegend in der alten Grafschaft Mark finden und sıch

ach bısheriger Kenntnis in und dıe Unna verdıichten. in
einem Resume verdeutlicht Dr. erd ETHLEFS nochmals dıe Ergebnisse
der Eınzelbeıiträge und erufung auf die alteren
Schnitzereien in der Reinoldikirche Dortmund da 11an einen Meiıs-
ter Gerlach nıcht sıcher einordnen ann die Werkstatt der Brabender in
Unna auch für das gesamte Cappenberger Chorgestü Von 509/20

An der e1 Ludger HORSTKÖTTER O.Praem
D-47166 uısburg

Sebastıan SAILER, Irıduum Sacrum. Aus dem i.ateinischen übersetzt und
kommentiert VvVon Ulrich FISCHER (Bıbliıotheca Suevıca, NO 25); Kon-
stanz-Eggingen: Edıtion seile 2007 AF ISBN 978-3-86142-441-3

1775 brachte das renommıterte katholische Augsburger Verlagshaus
Matthäus Riegers sel ne das Triduum Sacrum des Marchtaler Chor-
herren und ehemalıgen Pfarrers VOomn Dieterskirch (Landkreıs 1Derac
der 1SS Sebastıan Saıler (1/14-1777/) heraus, das Jetzt ın eıner verdienst-
vollen Neuausgabe mıiıt UÜbersetzung und Kkommentar vorliegt. Da Sa1ller
Zzwel re später, März KFF starb, ann c als se1in geistliches
Testament betrachtet werden. Es bletet dıe 1769 Von dem als rediger und
geistlicher Schriftsteller sehr bekannten Prämonstratenser für das aupt-
SacCNAI1c aus Weltgeıstliıchen, aber auch Prämonstratensern Von archta
und Schussenried bestehende Landkapıte 1Derac gehaltenen dreıtäg1-
SCH Priesterexerzıtien. Diese sınd sehen VOT dem intergrund der
emühungen des Konstanzer 1SCHNOIS ardına Franz Konrad von odt
(reg 1750-1775) dıe Hebung der Spirıtualität selnes Klerus

Die Exerzıtienvorträge wurden in der Chorkapelle des Kapuzınerklos-
ters in 1Derac der Rıss iın deutscher Sprache (vielle1ic auch mıt
schwäbıischen Einsprengseln gehalten und anschließend, verzögert Uurc
andere er und Lähmungserscheinungen ach einem Schlaganfall,
VOomn Sebastıan Saıller in Lateın herausgegeben, damıt ‚„„den Lalen dıe
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ziemlıich eindringlıch vorgehaltenen Verpflichtungen des Klerus verbor-
SCH blieben enn daraus könnten Übertreibungen und Spötterelien
böswillıgen Krıtik entstehen‘“ (S 22 Und das mıt g  C] TUN:! enn
Was Saller gekonnter etior1 und Dramatık (Z der Schilderung
des es des g und schlechten Priesters 226-242) 1er SCINECN

Miıtbrüdern vorlegt lässt Drastık der Darstellung der Missstände
nıchts wünschen übrıg und IN ber dıie Sprachgewalt des „„Cicero
Suevıcus“ auch lateinıschen 10mM hınaus CIM beredtes Zeugn1s SC1LIHNCTI

Zeıt dıe Zeichen kırchen- und klerusfeindlıchen Aufklärung
stand (Zur näheren Würdigung des nhalts vgl inNeINECEN Beıtrag Priester-
exerzıtiıen Von Sebastıan Salıler (1//3) Un eorgz Lienhart 1//6) 1 die-
SC} an

Dass dem lateinıschen ext C111C deutsche ück--)Übersetzung VonNn

kompetenter philolog1ischer Seılte beigegeben wurde, ist durchaus erfreu-
ıch enn ‚„„Latına 19(0)81 leguntur” Dadurch und Urc dıe uiInahme
dıe 14 Bibliotheca Sueviıca erreichen Sallers Kxerzıtien C111C breıtere
Offentlichken und auch dıe Laılen denen S1IC seinerzeıt verborgen ble1-
ben ollten Zum Verständnis sınd Anhang Anmerkungen (S 459-
461) Editorische Notız (S 462) und e1in beachtenswertes Nachwort des
Übersetzers Brennende (Grottes- un Nächstenliebe /u Sebastıan Sallers
„Iriduum Sacrum“ (S 463 469), C1inNn knappes Laıteraturverzeichniıs
(S angefügt.

Dıie UÜbersetzung bemüht sıch dıe Dıktion Sallers treffen, ohne den
hıstorıischen Wortlaut des Deutschen rekonstruleren können. Das ist
ıhr auf Strecken auch gelungen Weniger gelungen INı dıe Übertra-
SUunNng der zeıtgenÖssisch gebräuchlıchen Wendungen und Abkürzungen
beginnend mi1t der Verlagsangabe (der Verlag wırd ach dem Tod
Matthäus Rliegers P m. | als „Matthäus Rıegers se] ne geführ
ber dıe Tiıitulatur des Wıdmungsträgers (Rıtter des Gro  TEUZES des
Kgl Ordens VO Stephan dıe Interpunktion) und dıe Anrede der
EKxerzıtanten 35 Ookatıv bıs sacerdotes’) bıs ZUT Auflösung des
Akrostichon Schluss 455 das bewusst und dıe Quintessenz der
Exerzıtien zusammenfTfassend den Wahlspruch der Gesellschaft Jesu 1er
SEeIiZ O[mnıa| Ald] M{[aiorem|] el Glfloriaml: €es ZUT größeren Ehre
Gottes! Ahnlıiches gılt für manche katholische Observanzen (Z

Vısiıtatio Altarıs Sacramentiı ist C111 Besuch des Allerheiligsten
der Kırche), rhetorıisch geschickt verpackte Referenzen (Z 408 auf

den Canon Dolentes der Dekretalen Gregors 1X.) und dıe Übersetzung
mancher Schriftstellen (z.B 177 ‚clarıfıcatus’ als ‚verklärt’ StTal des
Johanneischen verherrlicht 33'] propter mortificamur fola die,
der Akzent Kontext der nıcht NUTr auf das Fleisch bezogenen mortifi-

(S 333{f.) auf dem Passıv 1e2 Wır werden Tode gebracht)
Diese Eiınschränkungen sollen aber keıner Weılse VOoNn der Lektüre

des erfrischenden und SCINCT Entschiedenheıit beeindruckenden erkes
prämonstratensischer Spirıtualıtät aus der Spätzeıt der Schwäbischen ZA1r-
karle abphalten Sallers Iriıduum Sacrum unterstreicht nıcht zuletzt der
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auch den Weltpriestern zugemuteten klösterlic orlentlierten agesord-
NUunNns (S 410-42 /) dıie Lebendigkeıt der klösterlıchen Iradıtion iın der
Applıkation auf die Bedürfnıisse und Schwıerigkeıten, aber auch 1m Auftf-
zeigen der Defizıte 1im „einfachen“‘ Seelsorgeklerus se1lner Zeıt, und das
es nıcht in bıtterer Moralıtät, sondern in geistreicher eior1 und
einfallsreichen dramatıschen en.

Friedrich-Ebert-Straßbe Ulrich LEINSLE (O.Praem
D-93051 Regensburg

Tan. DAELEMANS Jos BOSCHMANS Leven Lijden INn Woelige
Iijden. Grimbergen, de 1J] de reQ210. O:17 Grimbergen:
De Vriıenden Van de 1] Van Grimbergen V.Z 2004, 262

Ter gelegenhe1d Van de ambtsneerlegging Vall abt 1et Wagenaar OTISa-
nıseerden de Vrienden Vall de 1) onder de eıding Van ert olsteeg
CCI) tentoonstellıng rond het thema Leven Lijden In Woelige Tijden in
de Grimbergse a  1] oen werd Aall prelaat Wagenaar het 1er besproken
huldeboek VOOT Z1]n twee&ntwintigJarıg abbatlaat aangeboden.

Na G voorwoord Vanll odirıe Kardınaal Danneels CC ankbare
getulgen1s Van abt-generaal Ihomas Handgrätinger schetst Gereon Van
Boeschoten in Werenfried Petrus Wagenaar, abt Van Grimbergen (P
1-1 GGl portret Vall de gevlerde. Nıet alleen ıjdens Z1n rk gevuld
abbatıaat, 1I1aal ook iın de daaraan voorafgaande Jaren Was de in 1929
geboren norbert1n 1eft Wagenaar de achter vele inıtlatlieven. Iwee
gr lıynen komen daarbı] du1del1k aalr VOOT Z1n Jarenlange TE
inzet als pastoor-deken de 24 10) restauratlie- verbouwıingswerk-
zaamheden dıe onder ZIn o€e Aadll de abdıjkerk het kloostercomplex
werden uıtgevoerd.

In Grimbergen, speelbal Van zın tijd SE 3-56 analyseert
Tan Daelemans de maatschappi]j AAal het einde Vanll het ancıen regıme

tıjdens de Franse bezetting. De Zuidel1jke Nederlanden Ont-
wricht OOT de 1ideeen Van de Verlichting, de antiırelig1euze polıtiıek, de
bestuurlıjke centralısatıe Vall keizer OZe I1 het revolutionalire geweld.
Bınnen zın 1]drage besteedt de auteur vooral aandacht Aa de eerste
woelıge Jaren Van de Franse bezetting tot de Staatsgreecp Van 1799 de
Invoering Van het consulaat. In eze per10de werd Grimbergen de 0O0fd-
plaats Vall CCn kanton, waaronder ook Be1igem, Bever, Borcht, Hamme,
Meiıse, Nieuwenrode, ppem, ssel, Relegem, Strombeek, emmel
Wolvertem ressorteerden. Per kanton WAas CCI1 voorzıtter CC COIMNN-

mI1ssarıs. Van Januarı 1796 tot 1798 vervulde de gematıgde Brusselaar
Etienne ol1n de functie Van commıssarıs. Als vrederechter benoemde
de departementale overhe1d de DI] de bevolkıng weln1g gelıefde ‚XA-110T1-

bertin osephus Juminı, dıe ın 1797 door de bevolkıngz weggestemd werd.
De lokale ambtenaren in ledere gemecnte, de municipal Zın


